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Telegraphiſche Nachrichten. 

Trieſt, 19. Dezbr. g ie heutige „Trieſter Ztg.“ meldet aus Bari vom 
11. d. M.: Eine Erhebung in Cerignola wurde durch Dragoner und die Na⸗ 
tionalgarde nach blutigem Kampfe unterdrückt. In San Eramo fand eine 
Erhebung mit dem Richter und der Geiſtlichkeit an der Spitze ſtatt, die Na⸗ 
tionalgarde wurde entwaffnet. Nach den neueſten Berichten ſchlugen berit⸗ 
tene Carabinieri und die Nationalgarde von Altamura die Erhebung nieder 
und beſetzten S. Eramo. 

Die in Bari requirirten Verſtärkungen erhielten geſtern Gegenbefehl. 

Turin, 18. Dezbr. Eine geſtern aus Neapel eingetroffene Depeſche be⸗ 
richtet, Farini ſei unpäßlich und fein Schwikgerſohn und Privat⸗Sekretär 
Riccardi ſchwer erkrankt. 

Turin, 18. Dezbr. Die „Opinione“ ſagt in einem Leitartikel, unter 
dem Titel: „Die Loskaufung Venetiens,“ Folgendes: Die Diplomatie glaubt 
Italien mit inneren Angelegenheiten zu beſchäftigt, um an einen Krieg gegen 
Beſterreich zu denken, fürchtet aber doch einen unvorhergeſehenen Konflikt, 
da jeder Tag des Zuwartens für Oeſterreich verderblich, für Italien nützlich 
iſt. Die öſterreichiſche Preſſe möge einen Verkauf Venetiens nicht als Un⸗ 
ehre ihrer Regierung betrachten. England, Rußland und Preußen fürchten 
den Krieg, weil er wieder Frankreichs unbeſiegbare Truppen nach Italien 
herabrufen könnte; Napoleon haftet für den Triumph der italieniſchen Un: 
abhängigkeit, und im Falle eines Krieges Italiens gegen Oeſterreich bliebe 
er gewiß kein gleichgiltiger Zuſchauer. Man glaubt, Napoleon würde Oeſter⸗ 
reich aus Venetien vertreiben helfen, um die Unterſtützung Italiens am 
Rhein zu finden. Dieſe Folgerungen veranlaſſen mehrere Kabinekte, nament⸗ 
lich die deutſchen (2), Oeſterreich zum Verkaufe Venetiens zu überreden. Aus 
Venetien einen ganz unabhängigen Staat, wie die Schweiz und Belgien zu 
gründen, iſt ganz unthunlicb. Schließlich ſtellt die „Opinione“ im Falle des 
Loskaufes einen vortheilhaften Handelsvertrag mit Oeſterreich in Ausſicht. (!) 

Marſeille, 19. Dezbr. Aus Konſtantinopel meldet man unterm 12. 
daß zwei von den fünf abgefaßten ſardiniſchen Schiffen ihren Vorrath von 
Waffen, Kanonen und Bomben in der Wallachei ausgeſchifft haben. — Die 
Pforte macht ſich anbeiſchig, den drei anderen ihre Ladung zurückzugeben, 
wenn dieſelben den Bosporus verlaſſen und nach Italien zurückkehren wollen 

General Klapka iſt nach Konſtantinopel gekommen. Oeſterreich widerſetzt 
ſich der Ertheilung eines Paſſes für ihn nach der Wallachei. 

Rußland, England und Preußen haben die Eröffnung von Conferenzen 
bergischen, um Maßregeln zur Verbeſſerung des Looſes der Chriſten zu 

erathen. 

Die erſte Abſchlagsſumme des Mires'ſchen Anlehens wird zur Auszah— 
lung der Sold⸗Rückſtände verwendet werden. 

Paris, 19. Dezember. Wie die „Patrie“ meldet, wird der Papſt dem: 
nächſt eine Reviſion des öͤſterreichiſchen Concordats vornehmen, um dadurch 
verſöhnlich zu wirken. 

Paris, 19. Dezember. Die „Patrie“ beſtätigt, daß der Friede mit 
China ſehr vortheilhaft ſei; derſelbe enthalte weitgehende Stipulationen in 
Bezug auf die Ausübung der chriſtlichen Religion. Peking ſei am 4. No⸗ 
vember geräumt worden; die Truppen hätten ſich in Tientſin konzentrirt. 
Dem Vernehmen nach wird die beabſichtigte Expedition gegen Cochinchina 
binnen kurzem ſtattfinden. 

Paris, 20. Dezb. Aus China ſind Nachrichten des Baron Gros vom 
7. November über Petersburg hier eingetroffen, durch welche die Friedens⸗ 
Unterzeichnung beſtätigt wird. Das Ultimatum von Shanghai iſt angenom⸗ 
men, und die Ratifikationen des Traktats ſind zu Tientſin ausgewechſelt 
worden. Frankreich erhält eine Entſchädigung von 60 Millionen. Die Aus⸗ 
wanderung der Kulies wird autoriſirt. Die Kirchen und Kirchhöfe mit ihren 
Dependenzen, welche ſonſt den Chriſten 8 werden im ganzen Reiche 
denſelben zurückgegeben. Ein Domine salyum iſt zu Peking geſungen worden. 


Preuſ en. 

Berlin, 20. Dezbr. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem Schullehrer und Kirchner Raſch zu Erfurt und dem Gerichts— 
boten und Exekutor Schwarz zu Bünde im Kreiſe Herford das all: 
gemeine Ehrenzeichen, fo wie dem Lohgerbermeiſter Knick zu Treptow 
a. R. die Rettungs-Medaille am Bande; ferner dem Vorſitzenden der 
Direction der berlin⸗anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und zeitigen Vor⸗ 
figenden des deutſchen Eiſenbahn-Vereins, Kammergerſchts-Aſſeſſor a. D. 
Fournier zu Berlin, den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath 
zu verleihen. 1 

Der bisherige Kreisgerichts-Rath Krahmer in Stettin iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Stettin und zugleich zum Notar 
im Departement des dortigen Appellationsgerichts mit Anweiſung ſei— 
nes Wohnſitzes daſelbſt, und der bisherige Kreisgerichts-Rath Boelcke 
in Greifenberg zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Stargard 
und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu 
Stettin mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Stargard ernannt worden, 
beide mit der Verpflichtung, ſtatt ihres bisherigen Titels: „Kreisgerichts⸗ 
Rath“ fortan den Titel „Juſtiz-Rath“ zu führen. 

Se. k. H. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Kö⸗ 
nigs, allergnädigſt geruht: Dem Direktor im Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Wirklichen Geheimen Ober-Regierungs⸗ 
Rath Delbrück, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Herzogs 
von Naſſau Hoheit ihm verliehenen Komthur-Kreuzes erſter Klaſſe des 
Militär: und Civil⸗Verdienſt⸗Ordens Adolphs von Naſſau, fo wie dem 
Kuſtos der Bibliotheken in den königlichen Schlöffern in und bei Pots⸗ 
dam, Balduin Möllhauſen, zur Anlegung des von des Kaiſers 
von Oeſterreich Majeſtät ihm verliehenen Ritter-Kreuzes des Franz⸗ 
Joſeph⸗Ordens zu ertheilen. (St. ⸗Anz.) 

Die wiſſenſchaftliche Prüfungs-Kommiſſion für die 
Provinzen Schleſien und Poſen, in Breslau, iſt folgendermaßen 
zuſammengeſetzt: Direktor, Dr. Semiſch, Profeſſor, zugleich Mitglied 
der Kommiſſion. Mitglieder: Dr. Göppert, Geh. Med.⸗Rath und 
Prof., Dr. Braniß, Prof., Dr. Haaſe, Prof., Dr. Joachims— 
thal, Prof., Dr. Stern, Prof., Dr. Junkmann, Prof., Dr. 
Schmölders, Prof., Dr. Cybulski, Prof. - 

Berlin, 20. Dezbr. [Vom Hofe] Se. k. H. der Prinz: 
Regent nahm heute die Vorträge des Kriegs-Miniſters, der Miniſter 
von Auerswald und Freiherrn von Schleinitz, ſowie des General-Ma⸗ 
jors von Manteuffel entgegen. — Se. k. H. der Prinz Friedrich 
Wilhelm fube heute Vormittags 10 Uhr nach Potsdam; dorthin 
folgte ihm Mittags auch feine erlauchte Gemahlin. Die hohen Herr: 
ſchaften ſtatteten Ihrer Majeſtät der Königin und Ihren k. Hoheiten 


dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl ihre Beſuche ab T 


und kehrten zur Tafel wieder hierher zurück. — J. D. die Frau Her⸗ 
zogin von Sagan, der Fürſt und die Fürſtin zu Fürſtenberg 
und andere hohe Herrſchaften erſchienen geſtern mit mehreren Mitglie—⸗ 
dern des diplomatiſchen Corps und höheren Militärs in der Soiree im 
Hotel Radziwill. 

Berlin, 20. Dez. Vorgeſtern hat der Miniſter Simons von 
den Räthen und geſtern von den Bureaubeamten des Juſtizminiſteriums 
Abſchied genommen. An die Gerichte und Juſtizbeamten hat derſelbe 
über das Ausſcheiden aus ſeinem Amte folgende Bekanntmachung erlaſſen: 

Se. k. H. der Prinz⸗Regent haben mir die von mir erbetene Entlaſſung 
aus meinem Amte und meine Verſetzung in den Ruheſtand vom 1. Januar 
1861 ab in Gnaden zu gewähren geruht. Indem ich ſämmtliche Gerichte 


und Juſtizbeamte hiervon in Kenntniß ſetze, iſt es meinem Herzen Bedürfniß, 
hnen für die vielfachen Beweiſe von Vertrauen und Hingebung, welche mir 
während der beinahe zwölfjährigen Dauer meiner Verwaltung zu Theil ge⸗ 
worden ſind und mir die Führung meines Amtes weſentlich erleichter haben, 
meinen innigſten Dank hiermit auszudrücken. Ich ſcheide von Ihnen mit 
dem Wunfche, daß Sie mir Ihr Wohlwollen auch für die übrigen Tage 
meines Lebens bewahren mögen. Berlin, den 18. Dez. 1860. Simons. 

Der Juſtizminiſter v. Bernuth hat geſtern die Räthe feines Mi⸗ 
niſteriums, von denen der größere Theil ihm aus ſeinen frühern amt⸗ 
lichen Verhältniſſen ſchon perſönlich bekannt iſt, begrüßt. Demnächſt 
ließ er ſämmtliche Bureaubeamte des Juſtizminiſteriums um ſich ver: 
ſammeln, um auch an ſie einige Worte der Anerkennung und Aufmun⸗ 
terung zu richten. (N. Pr. 3.) 

Berlin, 20. Dez. [Ueber den Entſchluß des Königs von 
Neapel, Gaeta nicht zu verlaffen,] meldet die „B.- u. H.⸗3.“, 
daß nach militäriſchen Berichten, die auf einer noch in neueſter Zeit 
gewonnenen Kenntniß der Verhältniſſe Gaeta's beruhen, die Gewißheit 
vorhanden iſt, daß ſelbſt ohne den Schutz, den Frankreichs Flotte bis 
jetzt von der Seeſeite der Vertheidigung des Platzes gewährt, der Kb: 
nig im Stande iſt, ſich noch zwei bis drei Monate zu halten. Hier 
in Berlin kennt man dieſe Berichte genau und ſchenkt ihnen vollſtes 
Vertrauen. i 

** Berlin, 20. Dez. [Die Beſchlagnahme des Kladde— 
radatſch. — v. Wrangel. — v. Velſen.] Der Kladderadatſch 
it in der That nur deshalb confiseirt worden, weil das Pflichterxemplar 
mit dem ausgegebenen nicht übereingeſtimmt hat. Die Darſtellung des 
Sachverhalts, wie ſie eine berliner Correſpondenz in Nr. 119 der 
Bresl. Ztg. giebt, iſt vollkommen richtig. Wie der „Volksztg.“ aus 
zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, iſt das Ganze ein Mißverſtändniß, 


c2 


hervorgebracht durch einen Srrtbum in der Druckerei. — Der Feld— 
marſchall Frhr. v. Wrangel wird am 26. d. M. feine goldene Hoch⸗ 
zeit feiern. — Nach Berichten aus Athen iſt daſelbſt Herr Arthur 


v. Velſen, Attaché bei der königl. preußiſchen Legation, geſtorben. 
Während eines mehr denn zehnjährigen Aufenthalts in Athen widmete 
er ſich leidenſchaftlich den archäologiſchen und philologiſchen Studien, 
wozu ihm das Material ſo vielſeitig und im Ueberfluß hier geboten 
wurde. Als Früchte ſeiner Kenntniſſe und ſeines ausdauernden Flei— 
ßes hinterläßt er ſehr voluminöſe Maruferipte, welche für die Akademie 
in Berlin beſtimmt ſind. 


Deut ſchland. 


Hanau, 18. Dezbr. [Feier der verfaſſungstreuen Abgeord⸗ 
neten.] Geſtern Abend verſammelten ſich ungefähr 400 hanauer Bürger 
zu einem Feſteſſen in den Räumen des Gaſthauſes „zur Krone“, um den 
verfaſſungsgetreuen Abgeordneten eine Anerkennung ihres Verhaltens zu 
geben. Der Antragſteller, Hr. Segler ſchilderte hierbei die Thätigkeit der 
zweiten Kammer und wies die Nothwendigkeit nach, auch ferner feſtzuhalten 
am Recht und der Verfaſſung von 1831. Man habe ſehr wohl die Folgen 
des Proteſtes überlegt und nicht ji leicht, wie Haſſenpflug einſt die Bundes: 
truppen ins Land rief, dieſen Entſchluß gefaßt; darum (bemerkte ein anderer 
Redner), ſei dieſe heutige Kundgebung für die Landſtände ein erfreuliches 
Zeichen dafür, daß ſie in ihrem Sinne Recht gehandelt haben. So wie es 
keinen tüchtigen General ohne Soldaten gebe, könne auch der Abgeordnete 
nur dann ringe wirken, wenn er teile, daß er feine Wähler hinter ji 
habe. Darum möchte ſich dieſe Kundgebung überall in ganz Kurheſſen wie: 
derholen, damit endlich die Regierung einſehe, daß dieſer faſt zehnjährige 
Kampf ein vom ganzen Volke geführter geweſen und ſein werde. (Fr. J.) 

Braunſchweig, 18. Dezbr. [Vertagung.] Nachdem die 
Landesverſammlung geſtern und heute Sitzungen gehalten hatte, in 
denen die Miniſterbank leer blieb, ſo daß eine von dem Abgeordneten 
Höppner und Genoſſen angemeldete Interpellation in der kurheſſiſchen 
Verfaſſungs-Angelegenheit nicht mehr zur Ausführung gelangen konnte, 
wurde der Landtag durch ein vom Präſidenten verleſenes hoͤchſtes Re— 
ſeript bis zum 19. Februar nächſten Jahres vertagt. 

Kiel, 17. Dezember. [Rundreiſe des holſteinſchen Miniſters. 
— Dr. Weber .] Den „Hamb. Nachr.“ ſchreibt man von hier: Der Miniſter 
für Holſtein hat geſtern ſeine diesmalige Rundreiſe durch Holſtein beſchloſſen 
und iſt nach Kopenhagen zurückgereiſt, nachdem er unſerer Stadt nur einen 
Tag grwidmet hatte. Wiederholt iſt ſchon in den Blättern der Zweck dieſer 
Reiſe dahin bezeichnet, daß der Miniſter ſich gegen hervorragende Perſön⸗ 
lichkeiten, namentlich gegen die neugewählten Ständemitglieder über die poli⸗ 
tiſche Lage des Landes habe ausſprechen wollen. Dieſes iſt auch überall 
geſchehen, wenn vielfach auch nur in der allgemeinen Weiſe, daß der Miniſter 
die oft citirte Bekanntmachung von 1852 als die einzige Grundlage bezeich⸗ 
nete, auf welcher eine weitere Regelung der Verhältniſſe möglich ſei. Die 
beiden kieler Abgeordneten, Etatsrath Preußer und Advokat Lehmann, ſoll, 
wie es heißt, der Herr Miniſter diesmal nicht geſprochen haben. — Univerſi⸗ 
tät und Stadt haben geſtern durch den Tod des Profeſſors der Anatomie 
und praktiſchen Arztes Dr. Weber einen vielbedauerten Verluſt erlitten. Der Ver⸗ 
ſtorbene ſtand im beſten Mannesalter, litt jedoch ſeit Jahren an einem or⸗ 

aniſchen Fehler, der ihn zwang, ſeine bis daher große faut e ſehr zu be⸗ 
ſchränten. Er war ein tüchtiger Anatom und übte dieſe ſeine Spezialwiſſen⸗ 
ſchaft fortwährend mit größtem Eifer. Auch der Vater und Großvater des 
Verſtorbenen gehörten der Univerſität an und zwar beide in der medizini⸗ 


ſchen Fakultät.“ 
Oeſterrei ch. 

„Wien, 17. Dez. i ee ee e Wie man einer⸗ 
ſeits nur mit Befriedigung hier wahrnehmen kann, daß Rußland ſeine volle 
Aufmerkſamkeit der großen politiſchen Agitation, welche ſich der untern Do⸗ 
nauländer bemächtigt hat, zuwendet, ſo läßt ſich andererſeits nicht in Abrede 
ſtellen, daß ſich kein geringes Mißtrauen gegen die Art und Weiſe zu erhe⸗ 
ben beginnt, mit welcher man ruſſiſcherſeits den a d Sturm zu be⸗ 
ſchwören die Intention hat. Man weiß hier ſehr wohl, daß es die ruſſiſchen 
Intereſſen ſtrenge erheiſchen, weder eine Revolution in den Donau⸗Fürſten⸗ 
thümern und in Ungarn aufkommen zu laſſen, noch auch die Bildung eines 
unabhängigen größeren Staates vor den unmittelbaren wen des türki⸗ 
ſchen Reiches zu begünſtigen und zu dulden. Dieſe Oppoſition Rußlands 
wäre ſowohl im Intereſſe Oeſterreichs, als auch in jenem der Pforte ge⸗ 
legen, und würde ohne Zweifel von dieſen beiden Seiten her mit Genug⸗ 
thuung betrachtet werden, wenn nicht der fatale Einwand daran lebte, 
daß gerade der hier und in Konſtantinopel nicht unliebſam aufgenommene 
Antagonismus des St. petersburger Cabinets gegen die ſich vorberei⸗ 
tende Bewegung in den Donauländern gleichzeitig die wirkſamſte Hand⸗ 
habe zur Erreichung der egoiſtiſchen Ziele der tufſiſchen Politik darbietet. 
Nach eingetroffenen authentiſchen Nachrichten ſind ſehr bedeutende ruſſiſche 
ruppen⸗Concentrirungen am Pruth im beſten Zuge begriffen, was wohl 
unzweifelhaft darauf hindeutet, daß man in St. Petersburg den der Regie⸗ 
rung des Fürſten Couza gemachten Vorſtellungen erforderlichen Falles den 
geeigneten Nachdruck zu geben vorhat. Hierüber iſt man ſowohl hier als in 
Konſtantinopel nicht gering alterirt, indem die gegründete Befürchtung 
Platz greift, daß in ie der geheimen Intervention geſchickter ruſſiſcher 
Agenten die in Bukareſt erhobenen officiellen Proteſte des Fürſten Gort⸗ 
ſchakoff fruchtlos bleiben und eines ſchönen Morgens eine ruſſiſche Armee 
zur Garantirung des Friedens und der Ruhe in die Donau⸗Fürſtenthümer 
einmarſchiren wird. Dieſe Beſorgniſſe ſind insbeſondere ſeit ein Paar Tagen ſehr 
lebhaft geworden, und wenn wir recht unterrichtet find, jo iſt insbeſondere die 
ae bereits auf dem Sprunge geweſen, zu einer Präventivmaßnahme ihre Zu⸗ 

ucht zu nehmen, die die befürchtete Eventualität vereiteln ſollte. Es ſcheint, 
daß man in Konſtantinopel daran gedacht hat, ein türkiſches Armeecorps 
nach den Donau⸗Fürſtenthümern zu dirigiren. Vermuthlich iſt jedoch dieſe 


Abſicht der Pforte hier aus dem Grunde ſehr energiſch bekämpft worden, 
weil man von der gewiß richtigen Vorausſetzung ausgegangen zu ſein ſcheint, 
daß das Erſcheinen des erſten türkiſchen Soldaten auf moldau⸗walachiſchem 
Gebiete erſt recht das Signal zum Ausbruche einer Revolution, ſowie zu 
einer Reihe von Verwickelungen von unabſehbarer Tragweite geben würde. 
Die hier geäußerten Bedenken ſcheinen von dem Pforten⸗Cabinette entſpre⸗ 
chend gewürdigt worden zu ſein, und hat letzteres ſeitdem ſich mehr damit 
befaßt, die lokalen Urſachen der in den Fürſtenthümern agitirenden Mani⸗ 
feſtation zu ergründen und auf deren Beſeitigung hinzuwirken. Dieſem legz⸗ 
teren iſt die ſeit Kurzem erhöhte Wachſamkeik der Pforte zu danken, welche 
zu der gemeldeten Beſchlagnahme ſardiniſcher Schiffe mit Munition und 
Waffen geführt hat. Dieſer Vorfall hat bereits zu einem diplomatiſchen 
Konflikte zwiſchen der Pforte und Piemont Anlaß gegeben, der, wie wir be⸗ 
ſtimmt 3 bis zur Stunde nicht nur nicht ausgeglichen iſt, ſondern 
vielmehr einen ziemlich gereizten Charakter angenommen hat, was möglicher 
Weiſe bis zu einem diplomatiſchen Bruche zwiſchen Konſtantinopel und Tue 
rin leicht führen könnte. Zum Schluſſe erfahren wir aus einer vertraulichen 


Quelle, daß der bekannte franzöſiſche Senator Baron van Heckeren dem⸗ 
nächſt hier eintreffen ſoll, um die Stimmung der Regierungskreiſe in Betreff 


der venetianiſchen Frage gründlich zu ſtudiren. Wie jedoch hinzugefügt wird, 
ſoll dieſe Miſſion durchaus keinen offiziellen Charakter haben, und es iſt viel⸗ 
mehr zu vermuthen, daß der genannke franzöſiſche Senator blos als Send⸗ 
ling des bekannten Herrn Pereire, mit welchem derſelbe gleiches Intereſſe 
für den auch dem pariſer Credit mobilier zu Gute kommenden Verkauf Ve⸗ 
netiens an den Tag legt, hier erſcheinen werde. ö (B. H) 

Peſth, 18. Dezbr. [Exceſſe.] Heute Nachts zogen mehrere junge 
Leute ſingend durch die Gaſſen und haben ſich trotz aller Ermahnungen eines 
Exceſſes ſchuldig gemacht, indem ſie mittelſt einer Leiter den kaiſerl. Adler 
vom Militär⸗Verpflegungs⸗Kommando herunterholten und ſodann mit dem⸗ 
ſelben und der Leiter jubelnd durch die Stadt zogen. Zwei Polizei⸗Solda⸗ 
ten verfolgten die Tumultuanten und arretirten mehrere derſelben, worunter 
auch Studenten ſind. 

Auf Anregung mehrerer Iſraeliten wird morgen Abends im Hotel 
Europa ein Feſt abgehalten werden, deſſen S iſt, eine Verbrüde⸗ 
rung zwiſchen Chriſten und Juden in ſolenner Weiſe zu bemerfitelligen. 
Hierzu wurden mehrere der hervorragendſten Perſönlichkeiten der Chriſten⸗ 
heit, worunter auch einige des hohen Clerus, geladen. 

Einige der ſchwer compromittirten ehemaligen ungariſchen Offiziere, 
größtentheils verkrüpelt in Folge erhaltener Bleſſuren, haben in Wien per⸗ 
ſönlich bei Sr. Majeſtät um Amneſtie gebeten und dieſelbe auch erhalten. 
Dieſelben ſind jetzt in Peſt angekommen. (Preſſe.) 

Peſth, 18. Dezbr. Für Jazygien und Kumanien iſt endlich in 
der Perſon des bisherigen Oberkapitäns Georg v. Jankovics proviſoriſch 
ein Oberkapitän gegeben, es iſt 9 5 Wahl für die Jazygier und Kumanier 
etwas überraſchend, da dieſelben eben im Eh ſtanden, dem Hofkanzler 
eine Adreſſe zu unterbreiten, die beſtimmt war, für ſich einen andern Kapi⸗ 
tän zu erbitten; ſo viel ſteht jedoch feſt, daß die Neugeſtaltung des jazygier 
diesem 5. auch bereits eine dringende Nothwendigkeit geworden, da auch in 
dieſem Diſtrikte ſolche Auftritte vorgekommen ſind, die wir ſtets nur be⸗ 
dauern können. So iſt in Halas am 11, erneuert der Fall vorgekommen, 
daß die k. k. Adler von der aufgeregten Volksmenge allſeitig zerſtört, die 
Eingänge in das Bezirks⸗Capitanat zertrümmert und nebſt andern auch 
die Protokolle des in ſeinem Hauſe aufgeſchreckten Pächters der Verzehrungs⸗ 
ſteuer zerriſſen, deſſen Mobilien zerſtört und er r Iſraelite) ſelbſt lebens⸗ 
gefährlich bedroht war. Nur dem muthigen Einſchreiten einiger beſonnenen 
jungen Leute gelang es, den Gefährdeten von der Lynchjuſtiz zu retten. (Wdr.) 

Italien. 

Turin, 16. Dez. Schon in einem meiner jüngſten Briefe habe 
ich Ihnen mitgetheilt, daß die Auflöſung einzelner bourboniſcher Trup⸗ 
penkörper nur eine illuſoriſche iſt, und daß die Soldaten, mit Frei⸗ 
briefen Franz II. verſehen, ſich in die Gebirgsgegenden werfen. Ein 
General (ich glaube, es iſt Parmieri), welcher die Ehre der Orga⸗ 
niſirung dieſer Banden ſich erbeten, hat Gaeta ſchon verlaſſen. Den 
von dieſen Leuten angeworbenen Soldaten wird eine ſchriftliche Abſo⸗ 
lution für alle Verbrechen, die ſie begehen, gleich beim Handſchlage aus⸗ 
gefertigt. (9) Die franzöſiſche Regierung kennt dieſe Vorgänge ſehr 
wohl, aber es ſcheint, daß ihr dieſelben nicht ganz ungelegen kommen. 
Es unterliegt nämlich keinem Zweifel, daß Napoleon III., indem er 
endlich die ſchützende Hand von Franz II. abzieht, durchaus noch nicht 
mit dem Gedanken eines einigen und kräftigen Italiens 
ſich befreunden kann. Vielmehr hat man hier die Beweiſe in 
der Hand, daß Frankreich ſelbſt die Abtretung von Venetien als einen 
Vorwand benutzen würde zu einem Verſuche, die Einigungsbeſtre⸗ 
bungen der Italiener zu vereiteln. Es find hier telegraphiſche Be— 
richte aus Paris angelangt, welchen zufolge mehrere Diplomaten und 
Miniſter dem Kaiſer Napoleon III. vorgehalten haben, er verleugne 
die Ueberlieferungen der großen franzöſiſchen Monarchen, wenn er 
der Bildung eines einigen Italiens nicht entgegentrete. Man ſcheint 
auch augenblicklich im Tuilerien⸗Cabinete ſich damit zu beſchäftigen, 
welche Combination die geeignetſte wäre — ſelbſtverſtändlich mit Be⸗ 
ſeitigung der Bourbonen —, die Organiſirung eines großen Italiens 
zu verhindern. Vielleicht iſt es hiermit in Verbindung zu bringen, 
daß Herr Canofari, der Geſandte Franz II., gegen Ende der ver— 
floſſenen Woche beim Kaiſer empfangen wurde. Ein anderer Um⸗ 
ſtand, der Beachtung verdient, iſt folgender. Herr Marquis de Ca⸗ 
dore, der erſte Sekretär der franzöſiſchen Geſandtſchaft, hat im Auf: 
trage feiner Regierung Central-Italien bereiſ't oder bereiſen laſſen 
und über die gemachten Erfahrungen einen Bericht nach Paris ge⸗ 
ſandt, welcher nicht zu Gunſten der ſardiniſchen Regierung lautet. 
Nun iſt die Stimmung im ganzen Lande eine ſolche, daß die Ita⸗ 
liener ſelbſt mit Gefährdung aller Errungenſchaften jede Macht bes 
kriegen würden, welche ihre Einigungsbeſtrebungen zu vereiteln ſucht. 
Die Italiener ſind ſtark genug, um von Niemand mehr Vorſchriften 
anzunehmen, ſo wie es ſich um das Heil ihrer Exiſtenz handelt. 
Wenn man das in Paris nicht weiß, ſo wird dort die Rechnung ohne 
den Wirth gemacht. (K. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 17. Dez. [Das Glück: ein Engländer zu fein.] 
Eine Note im „Moniteur“ zeigt an, daß der Wechſelſeitigkeit halber 
den Engländern freiſteht, ohne Päſſe nach Frankreich zu kommen und 
ſich im Innern des Landes zu bewegen. Alſo für die Engländer wie: 
der eine Freiheit mehr, eine Freiheit mehr in der Fremde. Was iſt 
dieſe engliſche Regierung für eine verkehrte nach unſern continentalen 
Begriffen! Wie ſonderbar, wie exotiſch muß es uns Kindern des Feſt⸗ 
landes vorkommen, eine Regierung ſtets bedacht zu ſehen, den Bürgern 
des Landes, die man „Unterthanen“ genannt hat, alle erdenklichen Er⸗ 
leichterungen, Vortheile, Annehmlichkeiten, ja Bequemlichkeiten zu ver⸗ 
ſchaffen, während die Regierungen, welchen wir unterworfen ſind, ſich 
ſtets angelegen ſein laſſen, überall wo wir ſind, nah und fern, uns 
unſere Abhängigkeit und ihre Herrſchaft fühlbar zu machen, damit wir 
beide ja nicht einen Augenblick, in der Fremde wie in der Heimath, 
vergeſſen. Ein engliſcher Geſandter, Konſul und ſonſt amtlicher Agent 
hat keine höhere Aufgabe, kennt keinen höhern Zweck, als in vorkom⸗ 
menden Fällen den Kindern feines Landes allen moglichen Vorſchub 
zu leiſten; er iſt der Vertreter Englands, der Intereſſen Englands, 
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man der B. u. H. Z.“ aus Wien, im Allgemeinen von der Vorausſetzung eines 
1 Frankreich und England in der Angelegenheit Venetiens im Prinzip 
beſtehenden Einverſtändniſſes aus; es liegen indeß Gründe vor, die zu der 
Annahme berechtigen, daß es an einer vollkommenen Uebereinſtimmung 
der beiden weſtlichen Kabinette hinſichtlich der dern, und des Inhalts der 
an Oeſterreich zu bringenden Vorſchläge noch fehle. Was ich hierüber von 

uter Hand mitgetheilt erhalten, geht dahin: Man iſt darüber einig, unſere 

alen im Intereſſe des europäischen Friedens den freiwilligen Verzicht 
auf Venetien zu empfehlen; der Standpunkt der beiden Kabinete iſt jedoch darin 
verſchieden, daß Frankreich es für angemeſſen erachtet, Oeſterreich zur Auf⸗ 
ſtellung der Bedingungen, zur welchen es ſich zu dem ihm angeſonne⸗ 
nen Verzicht verſtehen mochte, einzuladen, während England mit dem 
beſtimmten Anerbieten einer Baarabfindung hervorzutreten entſchloſſen 
ſcheint. Die große Verſchiedenheit der beiden Standpunkte, beſonders 
auch rückſichtlich der Annehmbarkeit auf die in casu bei dem dieſſeitigen 
Kabinet zu rechnen ſein würde, leuchtet ein. Abgeſehen aber auch von 
dem großen Unterſchiede, daß die von Frankreich befürwortete Einladung 


Haft entlaſſen worden. 


gelegenen Rao⸗miao⸗Tempel. 


So lange wir im 
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wieder — ein guter Troſt nach bitteren Tagen. 
einen wohlgepolſterten Wagen und führte uns zu dem hart am Nordthore 


genommen worden. — Von Parkes erfuhr ich wenig, von den Uebrigen gar 
nichts. So ſchleppten ſich die Tage bis zum 29. Sept. hin. Um dieſe Zeit 
waren alle meine Mitgefangenen, bis auf die in Ketten befindlichen, ihrer 
€ Endlich, am 29. Mittags, wurden Halseiſen und 
Ketten gelöſt, ich wurde in den Hof hinausgeführt, und da fand ich Parkes 


Man ſetzte uns jeden in 


Da wurden wir ſehr 


29. Sept. bis 8. Okt. — kam 
Schickſal hing offenbar von den 
weiter, zum Tode verurtheilt 
Anfalle von Wuth oder Schrecken ermorden würden. 
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ut behandelt, hatten 


anſtändige Wohnung und durften uns im Hofraume frei ergehen. 
fuhr ich auch von Parkes, daß Commiſſar 
handelt hatte, daß er (Parkes) ſtets meine 
eigene befürwortet hatte. Ueberhaupt kann ich den Muth und die 
des Hrn. Parkes nicht genug loben. Er war das Werkzeug unſerer 


Rao⸗miao⸗Tempel gefangen gehalten wurden — vom 
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Die Stand 
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ang fortwährend mit ihm ver⸗ 
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zu werden, wohl aber, daß ſie uns in einem 


haftigkeit 
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Berlin, 20. Dez. Grandguillot's Meinungsäußerung im „Conſtitu⸗ 
tionnel“ zur venetianiſchen Frage hat plotzlich die Hauſſe, zu welcher die 
wiener Boͤrſe und die von ihr abhängigen Plätze einen ſchwachen Anlauf 
genommen hatten, wieder unterdrückt. Die in zunehmendem Weichen heute 
gemeldeten wiener Courſe ſind offenvar zum Theil bereits auf den Einfluß 
des pariſer Telegramms zurückzuführen. Beides zuſammen ſtimmte auch 
bier die Börſe im Ganzen wieder herab, und wenngleich zu den etwas ge⸗ 
wichenen Notirungen öſterreichiſche Sachen ziemlich feſt waren, ſo hatte ſich 
der Begehr merklich gegen geſtern verringert und ſeinen animirten Charak⸗ 
ter gänzlich verloren. Im Ganzen war überhaupt das heutige Geſchäft von 
einer großen Schwerfälligkeit, und die wenigen Umſätze, zu denen es kam, 
ingen außerordentlich Ilenbend vor ſich. In Eiſenbahnen war dies gleich⸗ 
falls der Fall. Wenn einige Deviſen, für die gerade Kauſordres vorlagen, 
noch die geſtrigen Courſe gut behaupteten, manche dieſe ſelbſt um einen 
Bruchtheil überſchritten, jo waren andererſeits Verkaufsordres deſto ſchwe⸗ 
rer auszuführen, und in einzelnen Fällen nur mit großem Coursnachlaß. 
Der Geldmarkt ſchien zwar etwas ſchwieriger, doch blieb der Disconto 2% %. 
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die Möglichkeit, daß man dieſſeits in Verhandlungen eintreten würde, 
wenigſtens zuläßt, die von England beabſichtigten Propoſitionen aber 
die unumwundenſte Ablehnung provociren würden, ſind noch Verſchieden⸗ 
heiten in den Nebenabſichten und Hintergedanken der beiden Weſt⸗ 
mächte. Es wird in dieſer Beziehung genügen, darauf hinzudeuten, daß 
Frankreich, wenn es gelänge, Oeſterreich zu Vorſchlägen zu beſtimmen, 
mit Sicherheit an zählt, alsdann Europa in eine unmittelbar ent⸗ 
ſcheidende Diskuſſion der orientaliſchen Frage verſetzt zu ſehen. Unter 
dieſem Geſichtspunkt wird es daher nicht länger als unwahrſcheinlich 
elten dürfen, daß Rußland in mehr oder weniger offenem Einver⸗ 
tändniß mit den weſtlichen Mächten ſein Intereſſe für die friedliche 
Löſung der italieniſchen Frage durch freiwillige Abtretung Venetiens 


zu erkennen giebt. ; 
Aſien. 

[Die engliſche Expedition gegen China.] Die engliſche 
Regierung hat ſich beeilt, die aus China eingelaufenen Depeſchen zu 
veröffentlichen. Sie füllen viele Spalten einer außerordentlichen Bei⸗ 
lage der offiziellen „Gazette“ und werfen Licht auf die neueſten Vor⸗ 
gänge, die bisher nur halb verſtanden werden konnten. Durch ſie er⸗ 
fahren wir, daß am 23. September ein Bruder des Kaiſers, Namens 
Kung, den Auftrag übernommen hatte, mit den Verbündeten zu unter⸗ 
handeln, und daß die bisherigen Commiſſarien ſämmtlich entfernt wor 
den waren; daß Parkes, Loch und die Anderen verrätheriſch gefan⸗ 
gen und blos deshalb zurückgehalten worden waren, um die Alliirten 


Von den Eiſenbahnaktien waren im Durchſchnitt die ſchweren Deviſen 
ziemlich feſt, während die leichten durch Angebote eher einen ſchwachen Druck 
erfuhren. Köln⸗Mindener bedangen ſelbſt 4% mehr (132½), eben ſo 
Oberſchleſ. (127½) Litt, B. mit 116% nicht zu laſſen. Franzoſen 1—1 7 
Thlr. billiger (1414). Eine zufällige Verkaufsordre drückte Tarnowitzer 
um 2% unter ihre letzte Notiz auf 24. 7 1 

Preuß. Fonds ohne Ausnahme matt, die 5% Anleihe ſchließlich ſelbſt um 
%% auf 1 fe gedrückt, Staatsſchuldſcheine um % auf 86%. Von Pfand⸗ 
briefen war Manches geſucht, das Geſchäft aber ſtill, von Rentenbriefen 
preußiſche, die übrigen ſehr matt. f N 

In Wechſeln gingen von einzelnen Deviſen, beſonders von London, große 
Summen um, in den übrigen war das Geſchaft mäßig belebt und blieben 
von langſichtigen Papieren nur einige ſchwerer verkäuflich. Kurz Holland 
war eher angetragen, langes war zu um % erhöhter Notiz ebenfalls übrig, 
kurz Banco war Geld, langes läßt lich haben. London fand Nehmer, Mittel⸗ 
ſichten und kurze bot man aus, kleine kurze Briefe waren geſucht, gemachte 
Briefe offerirt. Paris fand Frage, kurzſichtig war es am Markte. Wien 
gewann gegen letzte Wechſeltagsnotiz % Thlr., demnach verlor kurzes gegen 

eſtern & Thlr. Augsburg blieb Geld, ebenſo Frankfurt, kurzſichtig ausgeboten. 
Petersburg, Bremen % und Warſchau J erhöht, begeon he 1. 8.80% 
U. H.⸗3.) 


Lord Elgin's und das gemeſſene Vorrücken unſerer Truppen hat endlich mit 
Gottes Beiſtand unſere Befreiung herbeigeführt. Geſtern endlich verſtand 
ſich Hang — was er Anfangs für unmöglich erklärt hatte —, eines der 
Thore von Peking zu übergeben. Gleich darauf wurden wir unter ſtarker 
Eskorte nach dem Weſtthore geführt und dort, gleichzeitig mit unſerem 
Sikh und fünf Franzoſen, freigelaſſen. 
aa — —̃ 2 — DEZE ———— ——' ——— 
„ Breslau, 21. Dezember. [Eiſenbahnenverſpätung.] 
Der heutige berliner Schnellzug traf um eine halbe Stunde ver⸗ 
ſpätet und zwar ſtatt um 6% Uhr, erſt gegen 74 Uhr Früh hier ein. 
Wahrſcheinlich war der über Nacht friſch gefallene Schnee Urſache die⸗ 
ſer Verſäumniß. — Auch der geſtrige poſener Güterzug kam ver⸗ 
ſpätet, und zwar um eine Stunde, ſtatt 6 Uhr erſt um 7 Uhr Abends 
hier an. 


Breslau, 21. Dezember. n 5 € 
gaſſe 7 aus verſchloſſener Bodenkammer ein nterbett mit roth⸗ und weiß: 
geſtreiften Inletten, im Werthe von 6 Thlrn.; Wallſtraße 12b ein Paar 
dunkelbraune Bukskinhoſen, im Werthe von 6 Thlrn.; Roßmarkt 9 neun 
Stück Overhemden, gez. G. M., ſechs Stück Damenhemden, gez. H. S., ſechs 
Stück weiße Servietten, gez. H. S., zwei röthlich geblumte Damaſt⸗Bett⸗ Berlin, 20. Dezbr. Weizen ee 74—84 Thlr. pr. 2100 Pfd., 
decken, zwei Paar Unterhoſen und zwei Stück Jacken von Parchent; ein] bunt poln. 79 Thlr. pr. 2100 Pfd. bez, — Roggen loco 81—80pfd. 
blautuchnes Sitzkiſſen mit Roßhaaren und Sprungfedern, Werth 4 Thlr. 50-50 ½ Thlt., 80 —8lpfd. 49½— 74 Thlr. pr. 2000 Pfd. bez., Dezbr. 50 

Verloren wurde: im Laufe der letztverfloſſenen Tage ein Portemonnaie] — 1 — . Thlr. bez., Br. und Gld., Dezbr.⸗Jan und Jan.⸗Febr. 50 4 — 7 
mit circa 5 Thalern Inhalt. Ferner am 19. d. M,, angeblich durch Liegen: | %—%, Thlr. bez. Br. und Ol, Frühjahr 50%½— 56 Thlr. bez. und Gld., 
laſſen in einer Droſchke, ein Regenſchirm. 50% Thlr. Br., Mal⸗Juni 50% Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine, 

Gefunden wurde: ein Schlüſſel. ar 140-47 Thlr. pr. 1750 Pfd. Hafer loco 25—29 Thlr., Lieferung pr. 

Angekommen: Se. Exc. Gen.⸗Lieut. a. D. Graf v. Monts aus Liegnitz] Dezbr. 27% Thlr. bez., Frühjahr 287 Thlr. bez. — Erbſen, Koch⸗ 
Major in der Schleſ. Art.⸗Brig. (Nr. 6) Dalitz aus Grottkau; Oberſt⸗Lieut.[ und Futterwaare 51—62 Thlr. — Rüböl ven 11% Thlr. Br., Dezbr., 
Dezbr.⸗Jan. und Jan.⸗Febr. 111%,—% Thlr. bez. und Gl. 11% Thlr. 
Br., Febr.⸗März 11%, Thlr. Br., 11%, Thlr. Gld., April⸗Mai 12% Thlr. 
bez. und Gld., 12% Thlr. Br. — Leinöl loco und Lieferung 11 Thlr. 
— Spiritus loco ohne 15 20% — , Thlr. bez., Dezbr., Dez.⸗Jan. 
und Jan.⸗Febr. 20%—% Thlr. bez. und Gld. 20% Thlr. Br., Febr. März 
20 ½ —½ Thlr. bez., Br. und Gld., April⸗Mai 214 — Thlr. bez, und 
Br., 21, Thlr. Gl, Mai⸗Juni 21% Thlr. bez., Br. und Gl, Juni⸗Juli 
214 — ½% Thlr. bez. 


Stettin, 20. Dezbr. Weizen ſtille aber feſt, loco gelber pr. 8öpfb. 
nach Qualität 77—83 7 bez., 85 pfd. gelber pr. Frühjahr 85 Thlr. Gld., 
86 Thlr. Br., 84—8ö5pfd. 84 Thl. Gld., 83—8öpfd. 82% Thlr. Gld. — 
Roggen 0 loco pr. 77pfd. 46—46% Thlr. bez., 77pfd. pr. Dezbr. 
und Dez.⸗Jan. 46% Thlr. bez. und Gld., pr. Frühjahr 47% Thlr. bez. und 
Gld., 48 Thlr. Br., pr. Mai⸗Juni 48 Thlr. bez. — Gerſte ohne Handel. 
80 — Hafer vorpommerſcher pr. Frühjahr 47 — 50 pfd. 29% Thlr. bez. — 
Sprz. Metall. 65, —. 4 prz. 1 Staats- Ei — Erbſfen, loco kleine Rod 50-52 Thlr. bez. — Rüböl unverän⸗ 
196, —. 1854er Looſe 89, —. National⸗Anlehen 76, 90, Staats: ſenb.⸗ vert, loco 11% Thlr. dez, 11% Thlr. Br., pr. Dezbr. und pr. Dez ⸗Jan. 
Aktien⸗Cert. 283, —. Creditaktien 170, 70. London 140, 25. G 11% Thlr. Br., pr. April⸗Mal 12 Thl. bez., und Gd. 12%, Thlr. Br. — 
105, 50. Paris 55, 80. Gold —, —. Silber ee ES an —.]Leindl, loco incl. Faß 11 Thlr. bez. — Spiritus ſchwach behauptet, 

1860er Joe Dr 70. ſoco ohne Faß 20 7 Thlr. bez., pr. Dez.⸗Jan. 20% Thlr. Br.] 


Lomb. — — 7755 85 17 I 5720 Min. In Jelge dg in 
rankfurt a. M. Dez., Nachm. 2 Uhr in. In unſti⸗ 5 
dere, wien forget öfte. Effekten niedriger. Schluß⸗Courſe: Ludwigsh⸗] Breslau, 21. Dezbr. [Produktenmarkt. Schwaches Geichäft 
Bexbach 133%. Wiener Wechſel 82. Darmſt. Bankaktien 188. 9520 Pl in 8 . bei . kein I ib 1 
235. Sproz. Metall. 43%. 4 “proz. Metall. 37%. 1854er Looſe 61. Zufuhren und Angebot von Voden gern, am rei on Roggen. — 
Seit 755 7 ir 5 Br und Kleeſaaten behauptet. — Spiritus matt, pro 100 Quart loco 
20%, Dezbr. 20% B. 


Geſtohlen wurde: Zwinger⸗ 


zu Conceſſionen zu zwingen; daß Lord Elgin alle Eröffnungen von ſich 
wies, bevor nicht die Gefangenen herausgegeben wären; daß die chine⸗ 
ſiſchen Behörden letztere mißhandeln ließen, um ſie einzuſchüchtern, 
N während ihre mitgefangenen Chineſen ſich ſehr menſchenfreundlich gegen 
| fie bewieſen; daß Kung von einer Beſetzung Pekings durch die Allür: 
10 ten Anfangs nichts hören wollte und erſt nachgab, als er ſich überzeugte, 
f daß Anftalten zu einem Bombardement getroffen wurden; daß er dann 
auch die Gefangenen entließ, und daß die Plünderung des kaiſerlichen 
| Sommer ⸗Palaſtes nicht wenig Eindruck auf die kaiſerlichen Behörden 
| gemacht zu haben ſcheint. Der größte Theil der Depeſchen beſteht aus 
j der zwiſchen Kung und Elgin geführten Correſpondenz. Wir geben 
- hier den Bericht des aus der Gefangenſchaft zurückgekehrten Loch (Se⸗ 
kretärs des Herrn Bruce). Er iſt an Lord Elgin gerichtet, und nach⸗ 
5 


v. Stoſch und Söhne aus Poſen; Major v. Köppen aus Rawitſch. (Pol.⸗Bl.) 
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Telegraphiſche Courſe und Börfen-Nachrichten. 

Paris, 20. Dez., Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete bei vielfachen 
Angeboten zu 68, 70, hob ſich auf 68, 75, fiel dann auf 68, 50 und ſchloß 
träge zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93 4 gemeldet wor: 
den. Schluß⸗Courſe: sproz. Rente 68, 60. 4 proz. Rente 96, 65. 
Zproz. Spanier 49%. Iproz. Spanier 41%. Silber: nleihe —. Oeſterr. 
Staats⸗Ciſenb.⸗Aktien 507, Credit⸗mobilier⸗Altien 767. Lomb. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Oeſterr. Kredit⸗Aktien —. ; 

London, 20. Dez., Nachm. 3 Uhr. Flaue Börſe. Silber 61%. Eon: 
ſols 93, Iproz. Spanier 42. Mexikaner 21%. Sardinier 83. . Sproz. 
Ruſſen 105. 4 J proz. Ruſſen 94. Der Dampfer „Nova Scotian‘ iſt aus 


Newyork eingetroffen. 
Wien, 20. Dezember, Mitt. 12 Uhr 30 Minuten. Börſe flau. — 
f j bprz. Metall. 55, —. VBantattien 746. Nordbahn 


dem Herr Loch zuerſt ausemandergeſetzt hat, wie er mit Parkes und 

den Uebrigen, trotz der Waffenſtillſtands⸗Flagge verrätheriſch gefangen 

worden war oder ſei, erzählt er der Hauptſache nach Folgendes: 
ER . . Wir gelangten endlich mitten durch die feindlichen Truppen bis 5 
Säang⸗ko⸗lin⸗ſin ſelber. Dieſen redete Parkes an, damit er uns als Parla⸗ 
eſtatte, erhielt aber eine grobe Antwort. Mittler⸗ 
1 weile drängten ſich die Leute maſſenhaft um uns, jo daß von Widerſtand 
„feine Rede fein konnte; wir mußten von unſeren Pferden abſteigen, man 
nahm uns unſere Waffen ab und band uns die Hände auf den Rücken. 
B Wir wurden vor Sang⸗ko⸗lin⸗ſin auf die Knie niedergezwängt und unſere 
Köpfe vor ihm in den Moraſt gedrückt, während er je bit erklärte, Parkes 
ſei an allem Unheil ſchuld. Endlich befahl er, uns zum Prinzen J, abzufüh⸗ 
ven. Man brachte uns Anfangs in einem Zelte unter, wo wir beſſer be⸗ 
handelt wurden; als aber mittlerweile das Feuern heftiger geworden war, 


mentären freien Abzug 


Oeſterr. National⸗Anleihe 52. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 228, 
Seh Bank Anthelle 607. Def Credit: Aktien 136%, Neueſte öſterr. Anleihe 


60%. Oeſterr. Glifabet:Bahn 123, Rhein⸗Nähe⸗Bahn 21%. Mainz⸗ Sgr. 


22 zei en uns fünf zuſammen Pet einen Ran Prin fü u 99 5 125 Labtwigsb. Lit. A. 100% 5 90 56 Winte sun 
8 ung⸗chau und von da gegen Peking, um den Prinzen aufzuſuchen. Die] Ludwigsh. Litt. A. 4 ? Weißer Weizen 80 85 90 9 interraps. . 8 
| Sika war für uns, die wir gebunden da lagen, eine ſehr peinvolle. Auf amburg, 20. Dezbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Matte NEL Sun er Weizen 78 84 88 92 Winterrübſen 80 84 87 89 91 
albem Wege wurde umgekehrt und in einem auägebebnten Lager Halt ge⸗Schluß⸗Courſe: National Anleihe 534. Oeſterr. Credit⸗Aktien 58. Brenner⸗Weizen 68 72 7678 Sommerrübfen 75 80 84 86 88 
macht. Dort wurden wir vor Jui⸗lin, einen der oberſten Staats⸗Sekretäre, Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 81%. Wien —, N * „Roggen . . 5860 62 64 Schlagleinſaat 70 75 80 85 90 
geführt. Wir mußten vor ihm niederknien und wurden ſo lange eraminirt, 3 20. Dezbr. [Getreidemarkt.] Weizen 5 leibt in Gerſte . . 48 52 56 60 0 
daß Parkes, um der Hitze und der Pein zu entgehen, ſich ohnmächtig ftellte, gunſtiger Stimmung, loco At bjahrslieferung 1—2 Thlr. höher bezahlt; ab. Ha fer . . 28.30.32 34 = — 
worauf man uns ee und ein wenig auszuruhen geftattete, Bald aber | Dänemark 127—128pfd. Frühjahr 132 gefordert, 130 geboten. Roggen loco Kocherbſen 62 66 68 70 Noche era 11741274 1874 11410 
mußten wir wieder aufbrechen und die Examination vor einigen Herren im feſt, ab Königsberg pr. Frühlahr zu 80 zu kaufen, ab Danzig ei 80 eher Futtererbſen .. 54 56 58 80 [Weiße dito 12 15 18°20 22 
war eben wieder im beiten Zuge, als plötzlich ein zu laſſen, als zu haben. Oel pr. Dezember 25%, pr. Frühjahr 26%. Kaffee Wicken 45 50 53 56 Thymotbee 8 9 10 10¼ 11 


ruhig. Zink ſtille. 
Liverpool, 20. Dezbr. 
Preiſe ſehr feſt. 


niſcher Schrecken entſtand und Alles in Verwirrung davon rannte. Uns 
anden herbeieilende Soldaten mit wildem Geſchrei die Hände feſter auf den 
in den Vorhof eines Tempels, und ſchon glaubten 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


Gefolge des Prinzen 
5 Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ee 5 [Baumwolle.] 20,000 Ballen Umfas. - - 
Rücken; fie führten un 


